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Betauung "von ",Scheinwerfer-
sy~ternen

" .

Das Problem der pes~hlagenei1
Abschhlßscheiben be~ ~lar9Ias ~..

" Scheinwerfern.

Ein\!:!äutigbeanstandetes" Problecl sind"beschl~gene"
Abs~hlußscheiben. bei Ki~rglas":"Scheinwerfern. Dieser
Effekttritt auf nach Regenfahrten oder nach kalten Nächten
und ist ein"normaler physikali~cher Vorgang. Durch die.

"Scheinwerferbelüftu~gen wi(ddie.sich ~tJsdehnende
erwärmte Luft~us dem eingesc~alteter:n Scheinwerfer' "
verdrängt Nach dem ausschalten kühltder Scheinwerfer
langsam ab und feuchte LUftyon a~ßen dringt über .die
Belattun.gein. Diese Feuchtigkeit verdampft im w:armen
Scheinwerfer und schlägt sich beim abkühlen als Konden~at
an der Abschlußscheibe des Scheinwerfers nieder. ".Dieser

Vorgang wird al~ "Setauung bezeichnet Nach eir:terkurzen
Fahrt bei trockenem Wetter ode~ na~h einer kurzen
Leuchtzeit setzt ein Verdunstungsprozeß ein, der die.

. Betauun!;Jabtrocknen lässt Technisch ist dieser Vorgang

. unbed~nklich da der Reflektor g~gen die Einflüsse der
, Betau~ng geschützt ist Aufgetreten is.tdieser.
Betauungseffekt auch. schon bei Scheinwerfern mitprofilierter'
Streuscheibe. bei deneC1der Kondenswasserfifm durch "die
Profilierung nicht so stark sichtbar ist wie bei Klarglas -

, Scheinwerfern. .

.Wirdeine Betauung beanstandet, sQUteder Scheinwerfer auf '."

8e~ch~qi.g~.~9~P ~~er Undichtigkeiten geprüft werden. Sind
keine Mängel festzustellen ist der Scheinwerfer.in Ordnung.;,. . ...

,:' und kann bedenkenlos:weiterbetrieben werderJ.
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